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Teil I. Einleitung

Die vorliegende Arbeit macht das Religionsrecht und das religiöse Selbstbe‐
stimmungsrecht1 in Deutschland und Taiwan zum Thema, und zwar in
Form einer funktionalen Rechtsvergleichung. Im 1. Kapitel werden der Pro‐
blemaufriss und die Abgrenzung des Untersuchungsgenstandes dargelegt.
Anschließend werden im 2. Kapitel die Zielsetzung, Vorgehensweise und
der Strukturaufbau erörtert.

1 Das religiöse Selbstbestimmungsrecht bezeichnen einige Autoren als das kirchliche
Selbstbestimmungsrecht. Vgl. Bock, Das für alle geltende Gesetz und die kirchliche
Selbstbestimmung, 1996; Kilian, Das kirchliche Selbstbestimmungsrecht im Betriebs‐
übergang, 2017. Es ist jedoch anzumerken, dass das Adjektiv kirchlich zum falschen
Schluss führen könnte, dass nur den christlichen Kirchen das Selbstbestimmungsrecht
zukommt. Vor vierzig Jahren deutet Peter Häberle schon darauf hin, dass der idem civis
et christianus durch idem civis et religiosus modifiziert werden sollte. So etwa Häberle,
„Staatskirchenrecht“ als Religionsrecht der verfaßten Gesellschaft, DÖV 1976, 73 (77).
Deswegen trägt das Werk den vorliegenden Namen.





1. Kapitel: Problemstellung und Abgrenzung des Gegenstands

In modernen Gesellschaften scheint die Religion ihre Omnipräsenz in allen
Lebensbereichen zu verlieren2. Geht man davon aus, dass sich der religiöse
Glaube im Grundwiderspruch zur Moderne befindet, dann ist der Schluss
zu ziehen, dass die Religiosität im 21. Jh. durch den Modernisierungspro‐
zess zum Ende geführt werden müsste. Allerdings sieht die Realität anders
aus: Die Religion wird nicht von der riesigen Säkularisierungswelle3 in die
areligiöse Meerestiefe gerissen. „Religion ist und bleibt ein Thema.“4

Um das Grundanliegen dieses Werkes darzustellen, werden die Trans‐
formation der Religion und ihre drei Entwicklungstendenzen in der post‐
säkularen Gesellschaft5 mit Statistik beschrieben. Anschließend wird die
dadurch ausgelöste Krise des Religionsrechts6 erörtert. Schließlich wird die

2 Was heute als Religion benannt wird, wurde im Mittealter als fides, cultus, lex und chris‐
tianitas bezeichnet, die die prägenden Wirkungen auf alle Ebenen des sozialen Lebens
ausüben. Siehe Kaufmann, Gegenwärtige Herausforderungen der Kirchen durch die
Säkularisierung, in: Essener Gespräche zum Thema Staat und Kirche 38 (2004), 103
(109).

3 Der Terminus Säkularisierung ist von Säkularisation zu unterscheiden. Die Säkulari‐
sierung bezieht sich – im Einklang mit Werberische Entzauberungslehre – auf den
Vorgang der Entzauberung sowie der Rationalisierung seit der Neuzeit, während die
Säkularisation auf den „Entzug oder Entlassung einer Sache, eines Territoriums oder
einer Institution aus kirchlich-geistlicher Observanz und Herrschaft“. Siehe Lübbe,
Säkularisierung: Geschichte eines ideenpolitischen Begriffs, 3. Aufl., 2003, S. 23 ff.

4 So Heinig, Ordnung der Freiheit, ZevKR 52 (2008), 235 (237).
5 Der Diskurs über die „Säkularisierung in der postsäkularen Gesellschaft“ wurde zu‐

nächst durch die Friedenspreisrede von Habermas im Jahr 2001 ausgelöst. Vgl. Haber‐
mas, Glauben und Wissen, 2001, S. 9 (12). Die Diskussion wurde durch seine Gesprä‐
che mit Kardinal Ratzinger und Vertretern der Hochschule für Philosophie der Jesuiten
fortgesetzt. Vgl. Reder/Schmidt (Hrsg.), Ein Bewußtsein von dem, was fehlt, 2008, 109
S.

6 An dieser Stelle sei ein knappes Wort verloren zur Vereinheitlichung der Terminologie.
Zuerst ist aufzuklären, dass das deutsche Wort Religionsrecht nicht mit dem englischen
Wort religious law identisch ist. Das erstere bezieht sich auf das vom Staat erlassene
Recht, das sich mit der Religion befasst. Das letztere bedeutet hingegen die von den Re‐
ligionsgemeinschaften geschaffenen Normen. Somit sollte das religious law in der deut‐
schen Sprache nicht als Religionsrecht bzw. Staatskirchenrecht, sondern als Kirchen‐
recht genannt werden. Einer Stellungnahme zu dem terminologischen Streit zwischen
Religionsrecht und Staatskirchenrecht im deutschen Kontext bedarf es hierbei nicht.
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Auswahl der für die Rechtsvergleichung relevanten Kernthemen themati‐
siert.

A. Die Transformation der Religion in der postsäkularen Gesellschaft

Bevor wir uns der Problemstellung zuwenden, sei ein knappes Wortzum
Religionsbegriff verloren. Religion ist ursprünglich kein Rechtsbegriff, son‐
dern ein außerrechtliches Phänomen7, das in allen Kulturen und Zeiten
vorkommt8. Trotz solch einer deskriptiven Darlegung besteht noch kein
Konsens über die wissenschaftliche Definition der Religion. Aktuell gibt
es über hunderte religionswissenschaftliche Definitionsversuche9, und kei‐
ner davon kann sich durchsetzen10. Es wird auch bemerkt, dass der religi‐

Festzuhalten ist, dass die Ausdrucksform Religionsrecht dem vorliegenden Werk besser
passt, zumal die Kirchen in der asiatischen Rechtskultur nur eine unerhebliche Rol-

le spielen, sodass die Terminologie Staatskirchenrecht in einer rechtsvergleichenden
Arbeit in Bezug auf Taiwan vermieden werden sollte. Insofern spricht man von
der „Vergleichsfunktion“ der neuen Terminologie Religions(verfassungs)recht. Siehe
Hense, Staatskirchenrecht oder Religionsverfassungsrecht: mehr als ein Streit um Be‐
griffe?, in: Haratsch/Janz/Rademacher/Schmahl/Weiß (Hrsg.), Religion und Weltan‐
schauung im säkularen Staat, 2001, 9 (41). Darüber hinaus erscheint die Bezeichnung
Religionsverfassungsrecht deshalb unglücklich, weil sich das Religiosität regelnde
staatliche Recht niemals auf die Verfassungsebene beschränkt. Aus diesen Gründen
wird im weiteren Verlauf die Terminologie Religionsrecht überwiegend verwendet.
Das Wort Staatskirchenrecht taucht nur dort auf, wo es eindeutig um das deutsche
Religionsrecht geht.

7 Siehe Korioth, Der Begriff der Religion und der Religionsgemeinschaften im deut‐
schen Rechtssystem, Fachkonferenz „Wege zur Harmonie im Umgang mit den Reli‐
gionen“, 31.3.2009 Peking, S. 2, zugänglich auf: https://www.kas.de/c/document_libr
ary/get_file?uuid=9d92f057-1b0d-eeea-07ef-36cd63fda328&groupId=252038, zuletzt
abgerufen am 1.1.2024. Zutreffend weist Classen darauf hin, dass die Schwierigkeit
für Rechtswissenschaftler, die Religion als Rechtsbegriff zu erfassen, gerade darin
besteht, dass die Religion „ein in der Gesellschaft vorhandenes, soziologisches, nicht
erst durch das Recht konstituiertes Phänomen“ ist. So Classen, Religionsrecht, 3. Aufl.,
2021, § 4 Rn. 78.

8 „Gleich hier wird es sich zeigen, daß, wie bereits angedeutet, trotz aller ethnographi‐
schen und kulturgeschichtlichen Verschiedenheit sich gewisse stets wiederkehrende
Elemente in der Gottesvorstellung aufzeigen lassen.“ So Achelis, Abriß der verglei‐
chenden Religionswissenschaft, 1904 (1981 Neudruck), S. 9 f.

9 Vgl. Pollack, Was ist Religion? Versuch einer Definition, in: ders., Säkularisierung –
ein moderner Mythos?, 2. Aufl., 2012, 28 (28). Siehe auch Bock, Die Religionsfreiheit
zwischen Skylla und Charybdis, AöR 123 (1998), 444 (456).

10 Zum Überblick über die vielfältigen Definitionsvorschläge vgl. Stausberg, Religion:
Begriff, Definition, Theorien, in: ders. (Hrsg.), Religionswissenschaft, 2012, 33 (33 ff.);
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